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Deponie endgültige Oberflächenabdichtung (OFAD)
- Vorplanungsergebnisse
- Vertrag vom 27.01.2017 für die Planung und Umsetzung der OFAD $ 1 Ziffer 2:

Kostenmitteilung

Sehr geehrter Herr Baumeister,

bei Vertragsabschluss wurde vereinbart, dass spätestens nach Abschluss der Leistungs-
phase 4 (Genehmigungsplanung) eine voraussichtliche Kostenaufstellung und ein voraus-
sichtlicher Realisierungszeitraum mit sich daraus ergebendem Mittelbedarf für die jeweiligen
Kalenderjahre der Stadt zur Freigabe vorgelegt wird.

Zwischenzeitlich wurde die Vorplanung mit Kostenschätzung für die endgültige Oberflächen-
abdichtung erstellt (LP 2 HOAI) und bereits auch im Hinblick auf grundsätzliche Zustimmung
mit den Fach und Genehmigungsbehörden abgestimmt. Von diesen wurde grundsätzliches
Einvernehmen signalisiert.

Die Vorplanung sieht im Wesentlichen vor, dass die komplette Oberfläche der Deponie ent-
sprechend dem Stand der Technik bzw. den gesetzlichen Vorgaben mit einer Kombinations-
abdichtung bestehend aus der vorhandenen mineralischen Oberflächenabdichtung und einer
Kunststoffdichtungsbahn abgedichtet und rekultiviert wird. Die bereits in den 1980er Jahren
endgültig abgedichteten Kassetten 1 , 2 und 3 (teilweise) müssen dabei wie auch die übrigen
temporär abgedichteten Kassetten mit einer Kunststoffdichtungsbahn ausgestattet werden.
lm Gegenzug ist in Abstimmung mit den Behörden das Drainagensystem zur Sickenrvasser-
erfassung, das auf einer Zwischendichtung über Müll liegt, nicht zu sanieren.

Da mit Abnahme der Vorplanung letztlich die Weichen für die weitere Planung gestellt wer-
den wurde es in der gemeinsamen Besprechung am 14.08.2019 als sinnvoll angesehen, die
Beantragung der Mittelfreigabe bereits mit der Kostenschätzung aus der Vorplanung durch-
zuführen und dabei auch die Ergebnisse der Vorplanung der Stadt vorzulegen.
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ln der Anlage liegt lhnen dazu bei:

eine Aufstellung der voraussichtlichen Kosten mit Verteilung auf die Kalenderjahre, in
denen die Maßnahme zur Realisierung derzeit geplant ist.
Bei Vorplanungsergebnissen ist in der Regel angesichts des noch frühen Planungs-
stadiums mit Abweichungen von bis zu 30 o/o zu rechnen. Damit eine vernünftige Mit-
teleinplanung durchgeführt werden kann, ist hier aus den Ergebnissen der Kosten-
schätzung in der Vorplanung des lngenieurbüros bisher eine Reserve von 20 o/o ein-
geplant.
Nach gegenwärtigen Stand ist für die Gesamtmaßnahme von 9,5 Mio. brutto auszu-
gehen

Kurzusammenfassung der Vorplanungsergebnisse

Präsentation der Vorplanungsergebnisse der Planungsgemeinschaft ICP/Lippert

Die Rekultivierung der Deponie ist noch nicht abschließend geklärt. Es ist unter anderem
noch zu überprüfen, ob es sinnvoll und wirtschaftlich ist, auf Teilen der Deponieoberfläche
eine Fotovoltaikanlage zu errichten. Je nach Gründung der Fotovoltaikmodule müsste die
Rekultivierungsschicht in den betroffenen Bereichen voraussichtlich ca. 0,3 m dicker ausge-
führt werden. Die entstehenden Mehrkosten für das zusätzliche Rekultivierungsmaterial und
weitere ggf. anfallende lnvestitions- und Betriebskosten im Zusammenhang mit der Fotovol-
taikanlage ist in die Wirtschaftlichkeitsbetrachtung für die Anlage mit einzuplanen. Für den
Fall, dass sich für die Errichtung einer Fotovoltaikanlage entschieden wird, wird um grund-
sätzliche Zustimmung für die Errichtung einer solchen Anlage gebeten.

Mit freundlichen Grüßen

Stadtdienste Schwabach GmbH
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